
Unsere Gegner.
Die Delegaten unserrr Gegenparthri ver-

sammelten sich am letzten Samstag zn Fogeis-
ville, uud eruauiiten folgenden Wahlzettel:
/A sse mb l y.?lesse Samuels,
/ William Lilly.
' Prothouota r.?Nathan Miller.

Schreibe r.?John D. Lawall.
Registe r?Edward Beck.
Recorde r.?Anthonn Gangwere.
C«mmißione r.?Samuel Camp.
Gchaftmeiste r.?T. H. Martin.
HZi rekto r.?Henry Dillinger.
NAu dito r.?Herman Rupp'

ust > e s.?Charles H. Martin,
t Charles Kramer,
» Joseph F. Neuhard.

/ Der in Berlin (Canada) gedruckte "Deut-
sche Canadier" meldet folgende Unglücksfäl-
le : ?Ein ILjähriger Sohn deS Hrn. Johann
»Vrennemann, in Wilmot, fnhr einen Block

der Sägmnhle, anf rinem zweirädrigen
H Wagengestell. Die Ochsen waren wahrschein-
H lich ctwaS Uiilenksam, und trieben zu uabe

eiuen Stumpen hin, so daß die Fuhre uin-
Rstürzte, daS Rad den jungen Menschen traf,
H.ehe er sich anfraffen konnte, und ihm den

Theil deS KopfeS ganz abschnitt; er
war» auf der Stelle todt. Unweit Berlin büß-
te ei»n Mann, Namens George Ga u-

k e M, beim Dresche» mit der Maschine seinen
linMtn Arm rin. I» einer Garbe befand Ich

hakenförmige Wnrzel, welche beim Fut-
dessen Arm faßte, denselben in die Ma-

hinein zog, »nd bis an den Ellbogen
hMnanf zerfetzte, daß Fleisch und Knoche» da-

flogen.

Kaltt'liitisscr
rinem Ertra deS "Norfolk Herald"

am letzten Samstag Abend zu Suf-
rin Mann, RamrnS Hnnter.s>ill,

Robert R Smilh von Somerton,
Caulity. einen liöchit respektablen

nnd vor mehreren Jahren Glied ter
Gesetzgebung, auf »irnchelmörtcri-

Weise »m'S Leben. Hill hatte ten May-

an diesem Abende zn einem kurze» Spa-

zu berede» gewußt, nnd >hm dann
Stich mit einem Messer versetzt, der den

am nächste» Morgen zur Holge halte.
Der Mörder, welcher diese Schauderthat

weil cr vou tem Gemortete» nicht
Capital» ter Patrole - Guarv rriiaiiiit

ist cniflche».
Der Metevr.

Eiue Ncnvork Zeiinng sagt : "Drr Mete-
wel't er kürzlich im Staate Connecticut

alliier gesehen wurte, war von einer
Beschaffenheit Ein Wissenschaft-

Herr, welcher tcnse.ben beobachtete, be-
Rechner, daß derselbe ein Körper vo» 3 Mei-

im Durct'messer war, und sich in einer 15
von der Erde entfernten Balm be-

? Wenn rin sichr er Acrolit auf die
Statt Neuyork oder in te« Ftnß unweit der-
selben l'erabfallen wurde, fo mußte die Zer-
störung schrecklich fem."

<siu <?aplt,7t vv» !?knnt>ereieu.
Die Lancaster "tlnion und Sentinel" sagt,

daß besagtes Haunty ein set'r gniistigrS Feld
ten zu sei» scheint. Daß binnen

Taaen nicht weniger als trei Uferte
Caunly gestohlen worden seien.?

David Harnisch, in Manheim!
«linW'iV, am i 2ten vorigen Monats ?eines j

»>F» Ben jani in Wriglit, in Mauor Tannschip,

Kiten vorigen und eines von
» Ann Harnisch, in Ost Lampeier Taun-

au dem nänilichen !age. Einige Fage
niurden ebensaUS zwei Silberne Sack-!

aus dem Hause ter Hra» Harnisch ge
Am 7ten vorige» MonaiS wurde

in das Hanse von Daniel
eine .ttnste aufgebrochen, »nd eine

und 17 Thaler Geld gestohlen
Sackuhr wnrte ebenfalls ans einem an-
Hause in ter Nachbarschaft gestohlen.?
eilicheu Tage» wurte eiue Sackuhr aus
Hanse der Frau Barcliffgrstohle». U»d

Sonntag, dem 7>e» vorigen Monats wur-
guter Dreß Rock aus dem Hanse von

Burrows gestobleu. Kemer dieser Die-
Ränber soll noch verhaftet worden

?Amerik.

fatales <s»sei»t>al?»<-tlnglnck.
Freitag die Passagier-Karre» vo»

tic Bah« heraufkäme» und Eon-
gegenüber waren, wlirdeu sie durch

offene Switch vcn tcm reguiärrn Gleise
und kamen mit einigen Kohlen-Kar-

in Berührung. Ein jnnger Mann vou
William Scharp, ein Ar-

in einer der Wcrkstäoen des Readmgcr
der zur Zeit mit emei» Huder» auf

Plattform vor dem Karre» stand, wurde
die Collission so zerquetscht, daß er au-

todt war ; der Audere wurde ge-
beschädigt. Die Ueberrestc des Uu-

wurden durch die Karre» nach
gebracht. Er war ri» respektabler

Mann und hinterließ eine junge Fran,
Verlust zu betrauern. Mau lagt, daß

in der Nälie wohnender Mau» die Sn.'.tch
hatte, wodurch daS Unglück geichah.

lange solche Unvorsichtigkeiten unbestraft
werden sie sich immer wieder erneu-

MBriefe auS >j>ari6 melden, daß sich das Ge-
von der Blotsinnigteil der Königin vo»

lmmer mehr bestätigt.

In Nen TZork wird jetzt eine Seltenheit, ei»
WbendigeS Schwei» mlt zwei Körpern und ei-!Mm

Vcrtieirathet:
M Am letzten Donnerstag, durch den Ehrw.

Herr I T u r n S, von Craue-
Wlle, mu Mrö. Levina Williams,

vieser Sladl.

Wird verlangt.
MEin Schur,dergeselle wird sogleich bei den»

m Sud Wheithall Tauuschlp,
Caunly, verlangt. Ei« guter Arbeiter
auf lauge Znt Arbeit uuv guten Loh»

Mchueu, wen» cr sich sogleich »rclvet bei

Daniel Gnth.
Mktober t. nq3m

Schätzbares Eigenthum
ans öffentlicher Aendn zn verkaufen.

Am Samstag den llten October, präzis
um 12 Ul,r Mittags, soll folgendes vortreffli-
che liegende Eigenthum iu der Stadt Allen-
taun, falls eS nicht vorher dnrch privat Han-
del verkauft wird, öffentlich verkauft werden,

No. 1. ?Eme schätzbare Grnildlotte.
gelegen an dem nordwestlichen Ecke der .Ha»
milto» und Au» Straßen, in der Stadt Al-
lentaun ; gränzend fndlich an besagte Hamil-
ton Straße, westlich an eine Lotte von Jonas
.Knntz, nördlich an eine öffentliche Alley ir»d
östlich a» die An» Straße ; enthaltend in der

Zront 57j Friß nnd in drr Tiefe 230. Die
Verbesserungen darauf bestehen auö einem

! Zweistöckigen backsteinernen
DiM. "

Wol)nh a n s,
einer angeha»te»2stockigen Kü-

! che, einem großen Främ Schreinerschap mit
! einem bequemen Främ Wohnhaus dabei,
»ebst einer große» Främ Scheuer und sonsti-
ge» Nebengebäude».

ES befindet sich eine große Auswahl von
! Obstbäumen ans dieser Lotte, und das Hy-
drant-Waßer ist an beiden Häusern, so wie an
drr Scheuer angebracht und eine sehr große
und gut gebaute Cisterue befindet sich dabei.

Die schöne Lage dieser Lotte macht dieses
Eigenthum nicht nur zu einem der schönsten
»nd angenehmsten Wohnplätze in der Stadt,
sondern eS würde mich einer drr ausgesuchte«
ste» Stände zur Betreibung irgend eines öf-
fentliche» Geschäftes mache», indem kaum ir-
gend in ter Statt eine so voriheilhasir Lage
mehr zu hal'en ist, nnd ans diesem Grunde
hesonders ist das benamtc Eigenthum der

Aufmerksamkeit vo» Kauflustige» uud Capi-
talien werth.

No. 2.-8 Ctadtlouen,
gelegen in drr Stadt Allenta»» ; gränzend
westlich au die Ann Straße, sudlich a» die
Cbew Siraße, östlich a» eine öffentliche Allen
und nördlich an die Gordon Elrafie, eine jede

derselben enthält tiO Fuß in der an be-
sagter Ann Strafte, und in der Ticfe 230
Fuß, uud siud unter gute» Fensen.

No.Stadllotten,
gelegen gleichfalls in der Stadt Allentaun;
gränzend westlich an eine öffentliche Alley, süd-
lich an die Cbew Straße, östlich an dir Ann
Straße, und «örtlich an Lotten des lesse
Grim ; ?enthaltend eine jede derselben 00
Hiiß in der Front an besagter Ann Straße
nnd in der Tiefe 230 Fuß.

No. 4.?Ein gewisses Stiick Land,
gelegen dicht bei Allentann, in Süd Wheit-
hall Taunschip, Lecha Caunty ; gränzend an
Land von Peter Knl'nS, ManasseS Scluvartz,
William Maddern, au die M<n,>l, Cl'iink
Strafte und an die Straße die uachNeuhard'S
Muhle fuhrt; enthaltend 8 Acker und I4S
Ruthen klares Land, uuter gute» Feuse».?
Diese Lotte kann im Ganzen oder in 4 Thei-
len verkauft werde«, wie eö Kaufliebhaber
am schicklichste» sein sollte.

Ebenfalls.?Znr nämlichen Zeit,
solle» folgende bewegliche Güter anf öffentli-
cher Äeiidu verkauft werden, nämlich :

Eine Knh, zwei Schweine, He« bei der
Tonne, Stroh beim s»lndert.Welschn'r,>i>i»l',
eine vuiantitat Knrbissen, Griindbreren bei»,

Büschel, 2 Oese» mit Robr, l Achttag Uhr
»nd eine 24 Stnnben Uhr, Bureau, 3 Tische,
Kncheiischrank, Waschstaud, Spinnrad, Zu-
ber, Stänner, Fäßer, Eisenkessel, Eiscnhäfen,
Bettladen, Stuhle und sonst noch vielerlei
Artikel z» weitläuftig zu melde».

Die Bedingungen am VerkaufStage uud
Aufwartung von

Jacob Colver.
oben Uuterschiiebeuer in einigen

Wochen nach dem Westen ziehe» wird, so
wird sicherlich alles ohne Rückhalt verkauft.
Sei» liegendes Eigenthum sollie keinesfalls
vo» KaiiflnNige» vergessen werden, denn es
ist sichtrlich sehr werthvoll.

Oetober I. nq2m

Freiwilliges Bataillon-
Ein Freiwilliges Batallion soll

gehalten werde», auf SamstagS
den lBteu October, um 10 Uhr

pH Vormittags, iu Ema u S, Salz-
bürg Tfp- Lecha Canum, welches
gebildet ist, auS den Lecha Artille-

L riste», Capt. Frei, Harrisou Gar-
S I deu, Capt. BoaS, Dauover Rifle

/ Rangers, Capt M'Hose, u. Sau-

WA cou Rifle RängerS, Capr. Ritter.
Auch siud die Lecba Rifle FärinerS,

Capt Klein und die Compagnie» befehligt
von Capt. Edelman, Capr. Harrisou Miller,
Capt. Härtzel, Capt. Stähler, die Ober-Mil-
ford Musikbande, und die Nord Wheithaller
nnd MillerStauner Cavalleric Truppen ein-
geladen beizuwohnen.

Gen. Säger, Maj. Strauß, Col. Rupp,

Col. Edelman, Col. Schmidt, Col. Trorel
und Major Dornbläser sind höflichst ersucht,
daS Bairallion mit ihrer Gegenwart zu be-
ehren. Auf Befehl vcn

George Wenner, Col.
Octobcr l. nq3m

Briesii st e.
Folgendes ist eine Liste der Briefe welche

in letzter Woche in dem Allentaun Postamt
liegen geblieben sind :

Abraham Beidelman, lameS Bears, 2,
Stephen Burger, John Berry 2, Samuei
Bürger, Edward Clark, I. D Elsenbraun,
I. Geisseman, ThomaS Ginkinger, Catbarine
Graff, Maria Hartz, lesse Hücker, Stephen

Hoffert, Conrad Huber, William Hösser, Gi-
deon Ibach, Ebrw. John G. Jones, John
G. Jones, Christian Kemmerer, Sarah Kei-
der, Martin Kemmerer, Nathaniel Krause,
Paul Knanß, Daniel Knauß, Jacob Lyn»,
Aler. W. Loder, Catharine A. Lee, Charles
E Muzzy 2, George Moyer, Philip Metzger,
Thomas Moore, Nathan C Meeker, Joseph
Pierre, Samuel Pettit, John Recser, John
C Strominger, Benjamin Stähler, Robert
.Stecket 2, William SeagreveS, Susau Sim»
son. Ja nies Dmiley,Martin Schwenk, Adam
Smith, William Sink, Henry Trumbore,
Elizabeth B. Trorell, William Transue, I.
Woodring, Henry Frieder, George E. Zun«
mcrma»

N. E. Wright. Postmeister.

t?. Sower,
B»ch ».Sclirelbina terial ie n Handler,

Ro. I«ki, Nord dritte Straße, i! Tbürrn
unterhalb drr Vine, Philadelphia.

Hält beständig zum Verkauf auf Haud, ei-
ne große Verschiedenheit englischer und deut
silier Schul und anderer Bncl>er. Gleich-
fallö rin großer Stock von

Vorzügliche» Blank Pncl'er,
Poll und halb gebundene Zagebuclier, Lrd-

gerS und Jonrnals, Leder nnd Papier Rese-
ten, Memorandum und Pas! Bncher, Ne,l» n
uud Schreib Buclier, ic. einschließend, »reiche
alle aus dem besten Papier geniaclit und gut,
unter seiner eigenen Order, und für seine»
eigenen Verkauf gebunden sind. Ebenfalls
ei» vollständiges Assortement von

Papier lilld Schreibmaterialien.
Blaues und weißes gerilltes und anderes

Cap, Post und Bill Papier Crown, Medium
und anderes Pack Papier, Stahlfedern, an-
dere Federn, Tinte, Sand, WäferS, Tinte-
fäßcheu, Saudbvre», WäferstämpS, Tinten-
piilvcr, Tafeln, Blei und Tafeln Peneils, ?c.

welches alles sehr wohlfeil für Baargeld ab-
gefetzt werden wird.

Drr Unterzeichnete kauft mir für Baargeld
und ist dalier im Stande und fest entschlossen
Waaren in seinem Fach so wohlfeil zn ver-
kaufen, als sie irgend sonstwo iiiPhiladrlphia
gekauft werde» können.

Lumpen bezahlt er de» höchste»
Marktpreis.

(5. G. Smrer.
Oktober I, >'<l>J

Eine schätzbare Wohnung
Auf öffentlicher Vendn zu rerkauseu.

?lm Dienstag de» Elsten Oktober, um l Uhr
Nachmittags, soll am Gasthanfe von Iacob
sagend n cft, in drr Stadt Alleniann,
Lecl>a Cannty, öflentlich verkauft werden.

No. I.?Eine Grundlotte,
gelegen i» der Stadt Allentau», Lecha Caun-
iy, gränzend westlich »in die An» Straße l!12
Fnß, sudlich au die Union Straße ZW Fuß,
und nördlich an die Straße die »ach Rcading
fuhrt 400 Fuß. Darauf ist errichtet

El» vorzügliches lvickstclilcr-
»es Wohnbans,

prächtige Scheuer, Holzhaus,
Schweinestall, HühnerhauS, so wie ein Ge-
t'äiide welches als Werkstatt' benutzt werden
kann. Diese Lotte ist »i drr besten Ordnung,

!gnt in Feiiseu und uiit allen Arten Obst ver-
! sehen.
! No. 2 ?Eine andere Glllndloue,
gelegen in besagter Stadt, entbaltend anfder
östlichen Seite der Ann Straße entlang li>o,
auf der sndlichen Seite entlang der Union
Straße 110, nördlich entlang der Reatinger
Straße IM,und westlich entlang dem Eigrn-

! thum der Waßcr-Compagnie 2lt» Fuß.
Die Bedingungen am Verkaufstage und

Aufwartung vo»
W. Blu Itter, -Agent

für den Eigenthnmer I. G. Schmauk.
Oktober l. nq3m

Eine Karte.
Bei einer Versammlung der Bürger und

des Militärs, gehalten am 27sten September,
in der Armory drr Millen tau» Waschiugto»
Guarteu, wurde

j Beschloße n?Daß wir folgenden Of-
fiziren uusern Dank abstatten, ftir ihre Bei-
wohnnng bei dem Feldlager in Millen taun,
nämlich Major Strouß, Col. Weuuer, Gen.
Säger uuv Stab, Col. Rupp u. Col. Trorcll.

Beschloße u?Daß wir ebenfalls fol-
genden Capitaine nnd ihren Compagnien
Dank abstatten, und ibnen sobald es sich thnu
läßt, einen Gegenbesuch abstatten werden,
nämlich: Capt. Edelman, Capt. s)>llegaß,
Capt Friedrich, Capt. Trerler, Capt. Rusch,
und Capt. Ritter.

Viele Millerstanner.
Oktober I. uq?m

Commtßiencr - Amt.
?ln die freien nnd unabhängigen Er

wabler von Lecha Cauiny.
Freunde nnd Mitbürger: Aufgefordert

vo» einer großen Anzahl meiner Freunden
und Bekannten, bin ich bewogen worden mich
Euerer Erwägung als em Cantjdat für das

Commißioner-Amt,
bei der nächsten allgemeinen Wahl anzubie-
ten. Sollte ich mit einer Mehrheit Euerer

! Stimme» beehrt werde», so solle» alle dem
besagten Amte obliegende Pflichten mit Treue.
Pünktlichkeit und auf eine streng unparthei-
ische Weise verrichtet werden.

Friedrich Kranß.
Heidelberg, Oct. 1. nq2m

Schatzmeister -Amt.
An die imabbangigen Erwahler von

Lecha Eannty.
Freunde und MitbürgerAufgemuntert

durch eine Anzahl meiner Freunde uud Be>
kannten, biete ich mich an als ein Candidat
für das

Schatzmeister - Amt
für Lecha Cannty, bei der nächsten Wakl, ?

Sollte ich mit einer Stimmenmchrbeit er>
wäblt werden, fo verspreche ich die Pflichten
des Amtes mit Treue und Aufrichtigkeit zu
bedienen.

Nathan Drescher.
Allentaun, Oct. 1. nq?m

Bauern sehet hier.
Wir bezahlen den höchsten Preis für But>

ter, Eier, Werkengarn, Flachs, Wachs, Lum«
, peu, Unfchlitt, Schmalz, Flachssaame»,Klee»

saamen, Timothysaamen, Branntwein, Ka-
stanien, Hickornnnße, Seife, getrocknete Aep»

fel nnd und irgend andere Landes-
Produkte, an dem Reuyork Stohr.

Uhler nnd Wagner.
! Oktober t. nqZm

S ch a tz b a r e ö

biegendes Eigenthllm
Ans öffentlicher Vendu zn verkanfen.

Znfolge eines Befehls auS dem
richt von Ve»lia Cannty, soll am Samstag den
25sten October um l Uhr Nachmittags, anf
dem Sigenthnm selbst, öffentlich verkanst wer-!
den:

No. l. ?Eine schatzbare Bailerli,
gelegen in Nord Wheithall Taunschip,
Cannty, gränzend an Vand lifithi» von Geo.
Schmoll, David Descliler, Kern und
ander», enthaltend 74 Acker »nb l l!> !'o»he».
nnd ist nnr »ngesähr eiue Meile von dem Ve-
cha Canal gelegen Die Verbesserungen sind
zwei aneinander stoßende

zweistöckige steinerne Wolni-
WzjjU hanser, Sch>vei',erschener,

in gnter Wagenschop mit
kornhaus, eine gute Quelle nnd Spriughaus.
Ei» vorzuglicher Baumgarlen ist aiis dem

Platze, so wie ein gnlec Schwamm, durch wel
chen eine Crerk lauft. Das V.iud ist vo» drr
besten Art Bauland in euiem guten Cultur, j
Ziistaude, iu gnteu Zeuse» uud svnst in guter

Ordnung, und hinlänglich mit Holz versehe».
Das Eigenthum ist sehr wertbvoll und da-

her der Aufmerksamkeit vo» Kanflustigen zu
empfehlen.

No. 2.?Eine Holzland,
gelegen in demselben Tannschip, gränzend an
Vand letzthin von Daniel Schneider, Jacob
Säger, Thomas Bntz und andern, riithaltend
2 Acker und liis Rnlhrn, genaues Maaß,
welches mit Kastanien Holz bewachsen ist.

Es ist das Hinte, laßene Vermögen deS ver-
storbene» George Ker », letzthin von
besagtem Taunschip und Caniny.

D>e Bedingungen am VerkanfStage nnd
Aufwartung vo»

Jacob Sag er, ?

PelerMn,
October l. »q3m

Sehr ivoblseile Spaljabrö - Waaren.
Die Unterzeichnete» wollte» ehreil'ietigst

ihre Kunden und das Publikum im Allgewei !
»e» benachrichtigen, daß sie soeben von Aen-!
York lind Philadelphia znrnck gekehrt sind, all-!
wo sie ihre Späljahrs Mülcr eingekauft ha- j
beii, die sie gegenwärtig an ihrem Stohr am
nordwestlichen Ecke des Markt Vierecks in Al-!
leutaiin eröffne». Dieselbe bestehen aus ei ;
nein großen Assoi tenieni aller Arten trockener
Waaren, Grozercien, zc., als :

Ein allgemeines Assortement Mousliu
de Nip de Lains, Caschmier

de Eos:e, Atomora Tnch für Da-
men Anznge, Alpaca n. Ging-
bams MonM» de Lain,

Tbibet, Merino, schwarze
nnd nenmodige-fcn blge

jede Art Seide,
snr Dresies, Satinet von 95

Eentv zn Kl p. alle Ar-
ten Easiimere, gemeine nnd sigu-

rirte vön allen Äeneiiliim-
gen, ein großer Vorratb feines Tnch ?c.

Ferner. ?Eine sehr schöner und sorg-
fältig ausgewählter Vorrath C a t t u u e,
so wie ein großes Affortemeiit anderer Güter
zu zahlreich hier anzuzeigen.

Obige Waaren sind sie im Stand sehr bil-
lig abzusetzen, ». sie getraue» sich zu behaup-
ten, daß noch niemals in Allentaun ein für
den Käufer vortheilhafterer Steck Waaren
zum Verkauf aniielwleu wurde. Rufet daher
an, sie können Ench alle, und zwar uuglaub-
lich billig, befriedigen.

Grim nnd Neninger.
October I,

'

iigAm

Grozerei e n.
Ei» großes Assortement Grozereien, aIS : I

Neu Orleans und ZuckerhauS MolasseS, 5)o-
-uig Syrnp, alle Arten Caffee zu allen Prei-sen, Imperial und Zoung Hyson Tbee, von
der besten Qualität, Färbestock, nebst viele»
andern Artikeln, soeben erhalte» und billig
zu verkaufen bci

Gum und Neninger
October 1, »qüm

Eptege l.
Ein sehr schönes Ass'rtement Mohagony

Främ Spiegel ist soeben erhalten worden wel-
ches sie wohlfeil zum Verkauf offerirrn.

Gnm nnd Neninger.
October i, ' nq!?m

Steinkohien.
Lump, Egg, Ofen, Nuß, Ertra Nuß und

Kalkbrenner Kohlen, soeben empfangen und
zu verkaufe» bei

Gli.n und Neninger.
Oktober 1, nqlZm

Matarelen.
No. I, 2 und 3 Makarelen, in ganzen und

halben Bärrels, sind wohlfeil zu verkaufen
an dem Stohr von

Grim und Neninger.
Oktober I, nqZm

Grobes und feines Salz.
Grobes und feines Salz, soeben erhalten

und zu verkaufen am Stohr von
Grim und Neninger.

Oktober I, nq?m

3v Stücker Satinet.
Soeben erhalten und zu verkaufen, sehr

wohlfeil, an dein Neuyork Stohr.
Uhler Und Wagner.

Oktober l. nqZm

Nene Calender.
Caleuder auf daS Jahr 184(5, sind soeben

erhalten worden, und beim Großen und Klei-
nen zu verkaufen bei

Gmh, Nnhe und Vonng.
Allentaun, October l.

Ä)!arttpretsc.

Arrickel i per Allein. > Eastru-

Flauer . . . Bärrel »4 75 ! 7 '

Weizen . . . Büschel !»?

Roggen . . 55, >'»7

Welschkoi» . . 4", M
Hafer .... ?l>
Buchweizen . . 4l> 40
Flachssaame» . > '25 1 NO
Kleesaame» . . 4 51» 4 5"
Timothysaamrn. L 2 s>>>
Grundbecren .

«?aiz .... 40 - 4<»
Vutter . . . Pfund ><- I-'
llnfchlitt ... 5» . «!

Illachs ... "> . >

Schmalz ...

Schinken fleisch . N 7
Seiienstiicke . . 7 «>

Werken Garn . g
Eier .... Dn>) 12 !
Roggen-Wl'iSky. Ga>. '25
AepseUWl'wky . ! 22

... 5Ä sii
Hickory Holz . . Klaflerj 450 500
Eichen.j?"lz . . U - 400
Stri»kol>lcii . . >Tonne ? 3 00
Gips ....>? (»k» »50

ttcl't dcr Mnrl t«'.

Saame n.?Kleesaame» bringt Ol»
bis »5 50 und Flachsjaainen »I 20.

F lauer undMe hl-Flauerbringt kl 50
bis ?4 «2. Noggeiimehl und Wrls»!,-
kornmebl 25 bis K 2 !!7

G e t r a i d e. bringt i>6 bis
i»BCts. ; Welschkorn 52 Cents ; nnv Roggen
bringt Cents; Hafer verkaufte an 32
CeutS.

V i e h m a r k t. - Das Hundert Pfnnd
Rindsfleisch bringt 5 00 bis SN 50 ; Kühe
mit Kälber brachten HIS bis S2K. Schwei-
nefleisch bringt ?4 00 bis 55 00.

S ) Niitrrleil'i» Nrnnftiritrit,?Unter
leidS Krankheiten komme» weil häufiger, >»,

Sommer, als in irgend einer andern Jahrs-
zeit, vor ; i» dieser Zeit ist nämlich der O>-
qanisniuö geschwächt, uud die Verdauungs-
werkzenge sind nicht thätig genug, um die ge-
noßenen Rahrungsmiltel wieder ansznstoßeii
ehe dieselben in Aerwesnng übergegangen.-
So blltrt sich dann im Magen eine besondere
Säure, welche die gefährlichsten Krank! eite«,
den Dnrchfall, die Clwlera Morbus, die E»t-
zundung drr Gedärme, verursacht.

Wrightö Indianische Pflanzenpillen sind
ein natnrlichcS Heilmittel, und deshalb als
sichere Medizin gegen alle Krankheiten zn em-
pfehlen, indem sie den Magen und den Darm
canal von allen jenen fanlen Säften reinige»,
welche die vbige» Krankheiten erzeuge». ?

Ebenso helfen und befördern sie die Verdau-
ung n»d reinigen das Blnt ta sie nun alle
Ursachen jener Krankheiten beseitigen, so kann
man sie wol'l eine sichere Medizin in derßu!",
Cholera Morbus und Entzündung der G> «

därme nennen.
einzige Ort in Allentaun wo die

ächten Wright's Villen erhalten werden kön-
ne», ist an dem Biichstvhr von G u t h, R u-
h e und N o u u g.

I-I 1 Vrnttdrctk's Theorie. Alle
Krankheiten entstehen von zurückgehaltenen
verdorbenen Säften, welche, wenn sie sich fest >
seyen, Pein verursachen ; und wen» diese ei -

sten Sympton.e nicht schnell vertrieben wei-

den, wird der ganze Körper bald in einem
traurigen Zustand von Krankheit und Leidea
versinken.

Erfahrung hat gelehrt, dag Brandreth'.i
Pillen alle verdorbene Säfte aus dem Kör'
per treiben, unfeine sichere, leichte und nach-
drückliche Art; keinen ander» Erfolg erzeu-
gend als was zn einer vollkommenen Reim,
gnng des Geblnts »rthwendig ist, und
alle Krankheiten heilen (welchen Namen s"
auch immer haben mögen) und daS ganze
System zn gründlicher Gesundheit bringen

Bedenket, Drnggisten ist eö nicht erlan! t
meine Pillen zu verkaufen?weuu ihr von ih-
nen kauft blkcmmt ihr unächte.

B. Brandrech, M. D.
Obige schätzbare Medizin ist in dem Buch«

stohr von G n t h, R u h e und ?) o n n g ni
Allentaun, und bei den Agenten die in einer
andern Spalte angezeigt sind, zu erhalte».

Assembly - Candwat.
All die Erivahler der Cannties Lecha

und Carbon.
Freunde und Mitbürger: Von viele,»

meinen Freunden dazu anfgefordert, bin ich
z bewegen worden, als Candidat für ein Mu«
! glied in der kommeuden Sitzung

Der Staats Gesetzgebung,
für den Distrikt, bestehend ans den Caunties

! Lecha und Carbon hervorzutreten. Scllte ich
bei der nächste» Wahl eine Mehrheit Euerer
Stimmen erhalten, so werde ich die Interef.
se» deS Distrikts, in jeder Hinsicht, so wie d>e
der Tarbezahler überhaupt strenge im Auge
halten, uud dieselbe wo möglich zu befördern

! suchen.
William H. Brown.

October I, nq2m

Grozer e i e n,
an dem Neu - Aork Stohr.

Java und Rio Caffee, Porto Rico, Neu«
Orleans und St. Croir Zucker, Ne» Orleans
Honig Syrup. und Trinidad MolasseS, u»v
alle Arten Tbee, Speices, und Färbestoff,
welches wohlfeiler verkauft wiid als es sonst-
wo erhalten werden kann.

Uhler und Wagner.
Oktober I. nq3m

Irdenes Geschirr.
Ein vorzügliches Assortement Irdenes Me<

schirr ist an dem NeuyorkStobr erhalten wer«

den, und wird 10 Prozent wohlfeiler verk i> ft,
als an irgend einem andern Haus in A11e.,.

Uhler nnd Wagner.
Octvbcrl. nq?n


